
ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. des Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 i6.10.2023

für Wohngebäude

Reglstriernummer 2 NW.2025-005559381

Goltig bis: 06.02.2035

Gebäude

1

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil t

Baujahr Gebäude 3

Baujahr WärfiEerzeugor 3 .

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzlläche (An)

Wesenlliche Energieträger lur Heizung.

Wesentliche Energieträger ttlr Watmwasser l

\/ -rneueöare Energien

Art der Loffung 3

Arl der KLihlung 3

lnspeklionspflichlige Ktimaanlagen 5

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

x Fenstedütung
Schachtlüfrung

Passive Ktihlung
Gelieferte Kälte

Neubau
r Vermietung^/erkauf

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energlsb€darts unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Enorglevsör.uchr ermittelt werden. Als Bezugsiäche dient
die energetische Gebäudenutzlläche nach der EnEV. die sich in de. Regel von den allgemeinen Wohnftächenangaben unterscheidel
Die angegebenen Vergleichswerte sollen 0berschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen - llohe Selte S). Teit des
Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seile 4).

a Der Enelgreausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erslellt (Energiebedarfsausweis) Die Ergebnisse
\- sind auf Seite 2 dargeslelll Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind lreiwillig

Der Energieausweis wurde autder Grundlage von Auswertungen des Energieverb.auchs erstellt (Energieverbrauchsausweis) Die
Ergebnisse sind auf S6llo 3 dargeslelll

Sonstiges (freiwillig)

Oalenerhebung Bedarftuerbrauch durch x Eigentümer Aussteller

Dem Energieausweis sind zusätzliche ntormationen zur energetischen Qualrtät beigefügl (lreiwillige Angabe)

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Energieausweise dienen ausschließlich der lnformalion Oie Angaben im Energieaus'deis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebäude oder den oben b€z6lchnetan Gebäudeteil. Der Energieausweis isl lediglich dafLlr gsdacht. einen oberschlägigen Vergleich von
Gebäuden zu ermöglichen.

L0llungsanlage mit Wärmerückgewinnung
LUfi ungsanlage ohne Wärmenickgewinnung

K0hlung aus Strom
Kühlung aus Wärme

Nächstes Fälllgkeitsdatum der lnspektion

Modernisi€rung
(Anderung/En^,eilerung)

Har3che-EnargleberatungAusBtellel 
lnh. Roland Harsche

(Energieborator gem. §88 GEG)

Ganonstraße 25, 53498 Bad Breisig o? 'o2 2025

Tel: 02633-4729016 Ausstellungsdalum

1 Datum des angewandelen GEG. gegsbsnenlalls des angewendeten Andelungsgeselzes
2 nur im Falldes §79 Absatz 2 Salz 2 GEG einzulragen
3 Mehrlachangaben möglich 4 bei Wärmenetzen Bautahr der Übelgabestation

5 Klimaanlagen oder kombinierte L0nungs- und Klimaanlagen im Sinne des §74 GEG

t../:>-(a"to*
tolr[d H.rtch'

E!.rttcbcrri.r tGü' $! GEG

Reihen m itte lha u s

Grendtor 14, 45276 Essen
Gesamt

o

775,37 mz : nach § 82 GEG aus Wohnfläche ermittett

Strom

Strom
Art. Keine Verwendung

Anzahl

Unterschrift des Ausstellers

t!

Ir
I

Keine

1976

1976



gemäß den §§ 79 ff. des Gebäudeenergiegesetz (cEG) vom 1 6.10.2023

ENERGIEAUSWEIS

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

für Wohngebäude

ReglStrlernummer 2 Nw.2o25-ooss593o1

(oder:,,Registriemummer wurde beantragt am...")

Treibhausgasemissionen 73,69 kg C02 -Aquivalent /(m'?a)

2

Endenergiebedarf dleses Gebäudes -.1" 
-':,

'131,58 kWtr(m"a) \..,/
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Primärenergiebedarf dieses Gebäudes ': 
--

Für EnerqlobadarrsberechnunqEn vsßrend€teg Vgrtahron

Verfahren nach OIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

Vertahren nach DIN V 18599

Regeiung nach § 31 GEG ("Modellgebäudeverfahren")

Vereintachungen nach § 50 Absatz 4 GEG
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Erläuterungon zum Berechnungsverfahren
Das GEG lässt fiir die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Vertahren zu, die im Einzeltall zu unterschiedlichen
Ergebnissen tühren können. lnsbesondere wegen standardiEierter
Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine
Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. oie
ausgewiesenen Bedarfsv€rte der Skala sind spezifische Werte nach
dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN). die im Allgemeinen
größer ist als die wohnfläche des Gebäudes.

tnur bai cincm gamainsamc.l N.chwaia mll t!.halrrn anl.96n
! Sumnr linaori.ßhdr !.{taDan nLlb lEn€r.l EinlrigE m dct Anläle

eAnlqFn dia vor dam 1 Januar 2024 tum Zwacr dat lnbalricbnrhmr in einam Gabaut a alryoblul odcr

auharlclll vordan rind oder ainar Ubarlanlt,talung uderhlLn lamrß Barr.hnung im Einzalhll
i , Ard.il EE !n .hr warnabocibldlunc od.r dam warrF/Kl[..rtoilbada(

-.{."Si*r{-
7

%'a
%%

: Nutsuh! boranl.g6n. tur di. di6 os%.EE-Rca.l nlchl cih"

ad rLr amairaröarn En r!Lt:

%

vo

: $,€ilela Eihlr,ge und EtJllut.run$n ln d.r AnLlr

, ri6he Fußnole I äu, Saia I doa Emreiaaulr ,aitas
r nu bci Noubau sowio Mod.rni.irrung im F.ß dc6 §80 AD3 2 GEG

: Mehdecnnonnungen m('glich
r EFH. Einflmilranhaus MFH Mahtlamrl6nh.!!
i Anleilder EinraLanläqa an d€r WämeDarailrtallung allarldagon
ranr.ir EE.n d.r wan.b...rt!t llu^9 dlr Eol.l.nl.p./rlbr Anl.l.n

Anl^?rr.r't6g.n g.mr[ GEG 2

Primärenergiebedad

lslwert kv!h(m?a) Anforderungswert kv!h/(mra)

Enerqetische Qualität dor GebäudehUlle Ht'.

lst-Wert W(m'K) Anforderungswerl W(m2K)
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Endenergiebedarf dieses Gebäudes
Imichtangabe in lmmobilienanzeigen]



gemäß den §§ 79 ff. des Gebäudeenergiegesetz (cEG) vom 16.10.2023

ENERGIEAUSWEIS

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

t-

für Wohngebäude

Roglstrlornummgr 2 Nw.2o2s.oo555s3el

(oder: ..Regislriernummer wurde beantragt am...")
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Vergleichswerte Endenergie 3

I

76

c I D I E I F I c lH
100 t26 .150 175 200 225 >250 Die modellhafr ermittelten Vergleichswerle beziehen sich

8uf Gebäude, in denen die Wärme f0r Heizung und
Warmwasser durch Heizkesset im Gebäude bereilg;stelll
wird.
Soll ein Enargieverbrauch eines mit Fem- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen ',\€rden, isl zu beachlen,
dass hier normalar$r'eise ein um 15 bis 30 % gerlnger€r
Energieverbrsuch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu srwarten isl

Erläuterungen zum Verfahren
Das verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch das Gebäudeenergiegeselz vorgegeben. Oie Wene der Skala sind spezifische
Werle pro Quadratmeter Gebäudenutznäche (AN) nach dem Gebäudeenerglegesetz, die im Allgemeinen größer ist ats die Wohnfläche des
Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines Gebäudes weicht insb$ondere wegen des Wtterungseinllusses und sich ändernden
Nutzerverhaltens vom angegebenen Energleverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seile 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnole 2 auf Seite 1 des Energieaustleises
3 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder KUhtpauschale in kwh 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH; Mehdamilienhaus
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
IPfl ichtangabe für tmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. des Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 'r 6.10.2023

für Wohngebäude

Rogl3trlernummer2 Nw'202s{o555e381

(od€r: "Regislriomummerwurde beantragt am.....)
Empfehlungen des Aussteilers 4

Empfehlungen zur kostengünsti gen Modernisierung
Maßnahmen zur kosteng0nstigen Verbesserun g der Energieetfizienz sind tE möglich tr nicht mögtich
Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr

(rreiwillige Angaben)

geschätzle
Amorlisa-
tionszeil

geschätzte
Kosten pro
eingesparle

Kilowatt-
stunde

Endenergie

1

2

4

5

weitere Einträge in Anlage

lJlnwols: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schrinen

in
Zusammanhang

mil größersr
Modemisierung

empfohlen

als
Einzel"
maß-

nahme

Heizung Auslausch der Hsizungsanlage
tr

Oämmstärken von mindeslens l4 cm oder mehr a
Kellerdecke Dammstärkon von mindestans 12 cm oder mehr

tr
Dach Dammstärkan von mindestens 14 cm oder mehr

E tr
Fenster [,laximaler Uw - Wert bei 1,3 [w/mrK] tr

tr

o

tr

D ü

tr

rIIrrr
Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

lmmoticket24.de GmbH - Krufter Straße 5, 56753 Welling
Telefon: 0 26 54 - 8 80 11 99

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben freiwiilis)

1 siehe Fußnote 1 auf Seile I des Eneßi€aus$€ises 2 srehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energreausweises

tr

tr

tr

tr

tr

tr
tr

|)



gemäß den §§ 79 tf, des Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16.,10.2023

Erläuterungen

ENERGIEAUSWEIS

Anslbo Gobäudotolt- Satte I
Bei. Wohnoebäuden, die zu einem nichl unerhebtjchen Anleit zu
anderen als wohnzwgcken geoulzl werden, isl die Ausstelluno
des Energieausweises gemäß s 79 Absalz 2 Satz 2 GEG au-f

991 Gebäudeteit zu beschränken. der getrennt als
Wohngebäude zu behande,n lst (sjehe rm Einz;hen s tO6o:91 _q"-" .wird im Energieausweis durch dre A;gabe
,,Gebäudeteit- deufl ich gemacht.

für Wohngebäude

Anqabsn zur N utzung erneuerba rer Enerql en - Seito 2

igvgrbra uch - S€lt€ 3

5

_Oer Energiebedarf wird hier durch den Jahres_
-rimärenergiebedarl und den Endenergiebedart Oargestettt.

\/riese Angaben werden rechnerisch ermitült. Die angegäbenen
Wene.werden aul der 61r'161rn" der BauunlertJgän ozw
gebäudebezogener Daten und unter AnnahÄe von
standardtsierlen Randbedingungen (2 B. slandardisiene
Klimadalen definrerles Nutzerverhallen Standardrsierte
lnnenlemperalur und innere Wärmegewinne usw.) berechnelSo tässt sich dre energetrsche Ouafttät des Gebaudes
unabhängi9 vom Nutzerverhallen und von der Welterlage
beurtetlen lnsbesondere wegen der standardrsierl;n
Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine
RückschlUsse auf den latsäcnlichen Enärg-ieverbrauch

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
der. Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkostennach der Heizkostenverordnung oder auf Grund anai,irgeeigneler Verbrauchsdalen ermittelt Dabei werden dL
Energieverbrauchsdalen des gesamten Ceoauoes unO nict f Jeiernzetnen wohneinherten zLtgrunde gelegt Der ertasste
Energieverbrauch für dre Heizung w,rd anhand der konkrelen
örtlichen We erdaten und mithitte von Xtimatattoren aut äinen
deltschlandweilen Mrne[,\€d umgerechnet. So führt Oerspietsweiie
e'n hoher Verbrauch rn einem einzetnen harlen Winter nichl zueiner schtechleren Beurlerlung des Gebäudes Oei
Endenergieverbrauch gibt Hrnweise auf die energe sche Oualrttt
des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ei-n kteinei w;ri
srgnalisren einen geringen Verbrauth. Ern Ruckschtuis a;den kunflrg zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möolch:
insbesondere können dre Verbrauchsdaten einief ner Wotrneiniräiien
slark differieren, weit sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude von der Jeweitigen Nutzüng und dem indivrduelten
Verhalten der Bewohner abhänoen.
lm Fall längerer Leerstände wird hiertür ein pauschaler
Zuschlag rechnerlsch be3trmml und in die VerbrauChierfassuno
einbezogen. lm tnleresse der Verqteichbarkeit wirJ u"ldezentralen rn der Reget etektrisch betriebenen
Warmwasseranlagen der typische Verbrauch Uber erne
Pauschate beriJcksrchtigt Gterches gilt für den Verbrauch von
eventuell vorhandenen Antagen zur Raumktihlung. Ob undr.lw,eweit d'e genannlen Pauschalen ln d,e Ertassuno
eingegangensrnd. ist der Tabelle,.Verbrauchserfassung:
zu entnehmen.

Der. Primärenergtebedarf bitdel die Energreeftizienz des
Gebäudes ab. Er berdcksichtigt neben der En-denergie mithitfe
von. 

. Primärenergiefakloren auöh die so genannle
,Vorkette'.. (E*undung. Gewinnung Vedeitung. Umw;ndtung)oe|ewsls €ingesetzlen Energielräger (2. B. Heiz0t. Gaa.
Slrom, erneuerbare Energien etc.). Ein klerner Werl srgnatisiert
einen geringen Bedarl und damlt elne hohe Energi;efijzienz
sowie eine die Ressourcen und die Umwell lchonende
Energienulzung.

l!u"_h dem GEG müssen Neubaulen in bsstimmtem
Umlang .erneuerbare Energien zur Deckung des Wlää- i,-riä[alt€oedarfs nutzen. ln dem Feld .Angaben zur Nutzuno
emeuerba.er Energlen'sind die Art der eingäret t"n lrn"riiO"r"iEnergren. der prozenluale Deckungsanleil am Wärme_ und
Kerreenergiebedarf und der Anteit der piichterfü ung abzutesenDas Feld ,Maßnahmen zur Einsparung,wjrd aueäetO t. ;e;nore Anforderungen des GEG lerlwersa oder vo s-ländro durch
unterschreitung der Anforderungen an den baulichen Wärm;schrrtz
gemäß § 45 GEG erftlflt werden.-

Erneuorbale En€rq lsn - Selta 'l

Ene igbodarf - Selto 2

Primä.9ne rq iobgdarf- Seite 2

Ene stl6che ualltät dea ebäudehülle - Ite 2

Enden erq ieb€darl- Salte 2

Hier wird darüber lnformierl, wof0r und in u,elcher Art
emeuerbare Energi€n genutzl werden Bei Neubauten enthält
Seile 2. (Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien) dazu
weitere Angaben.

. .Eegeben ,st der spezrfische. Euf dre wärmeubertragende
Vmfassungsfläche bezogene Transmissionswärmevertr.rsi Er

beschreibl die durchschnit iche energeljsche eual(ät aller
wärmeüberlragenden Umfassungsflächen (Außenwände,
Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kteiner Wert
signalisierl einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem
stellt das GEG bei Neubaulen Anforderungen an den

' sommerlichen Wärmeschutz (Schut2 vor überhrtzung) eines
Gebäudes.

PrlmürGnorglevorbtauch - Selte 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem fi.lr das Gebäude
ermitteltenEndenergieverbrauch hervor. We der
Primärenergiebedarf v!,ird er mithilfe von primärenergiefaklor6n
ermitlelt. die dle Vorkele derjeweils eingesetzten Energieträger
berücksichligen.

Der Endenergiebedsrf gibt die nach technischen Regetn
berechnele. jährlich benötigte Energiemenge tür Heizung Lonung
und Warmwassorbereilung En. Er wird unter Standarditima uni
Standardnulzungsbedingungen errechnet und ist ein lndikator ltir
die Energieefllzienz eines Gebäudes und seiner Antagentechnik.
Der Endenergrebedarf isl dre Enetgtemonge dte dem Gebäude
unter der Annahme von standardrsi€nen Bedingungen und unter
Berücksichtigung der Energieverlusle zugefÜhrt terden muss.
damit die standardisierle tnnenlemperatur. der Warmwasserbedarf
und die notwendige Lüfiung sichergesleltt werden können. Ein
kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine
hohe Energieeftizienz.

Die mn dem Pri
verbundenen T

märenergi6bedart oder dem Primärenergieverbrauch
reibhausgasemissionen des Gebäudes werden 8ls

Trelbhaus qasemllalonon - So ito 2 und 3

äquivalente Kohlendioxidemissionen ausgewiesen

Ptlichtanoabon für lmm obllienanzelo on - Selle 2 und 3
Nach dem GEG bssleht die Pflicht, in tmmobitienanzeigen die in s87Absatz l GEG genannten Angaben zu machen. Oie däfur
erlorderlrchen Angaben sind dem-Energieausu€is zu enlnehmen je
nach Ausweisarl der Seite 2 oder 3.

Veroblchlwerte - Selte 2 und 3

Die Verglerchswerle auf Endenergre€bene sind modelhaft ermittelte
Werle und solen lediglich Anhaltspunkte tür grobe Vergleiche der
Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebeude
sein. Es sind Bereiche angegeb€n, innerhatb derer ungefähr die
Werte lür die einzelnen Vergleichskategorien liegen.

1 sieha Fußnote 1 auf Seile 1 des Energieaus\r!€ises


